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Wasserbeschaffenheit

Bestimmung ausgewählter Nitrophenole
Verfahren mittels Festphasenanreicherung und Gaschromatographie mit

massenspektrometrischer Detektion (ISO 17495:2001)
Deutsche Fassung EN ISO 17495:2003

EN ISO 17495

ICS 13.060.50

Water quality � Determination of selected nitrophenols �
Method by solid-phase extraction and gas chromatography with
mass spectrometric detection (ISO 17495:2001);
German version EN ISO 17495:2003

Qualité de l�eau � Dosage des nitrophénols sélectionnés � Méthode
par extraction en phase solide avec détection par chromatographie
en phase gazeuse et spectrométrie de masse (ISO 17495:2001);
Version allemande EN ISO 17495:2003

Diese Europäische Norm EN ISO 17495:2003 hat den Status einer Deutschen Norm.

Diese Norm ist Bestandteil der Reihe

Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung �

Gemeinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe F) �

und beschreibt das Verfahren

Bestimmung ausgewählter Nitrophenole � Verfahren mittels Festphasenanreicherung und Gaschro-
matographie mit massenspektrometrischer Detektion (F 23).

Fortsetzung Seite 2 und 3
und 24 Seiten EN

Normenausschuss Wasserwesen (NAW) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V.
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Nationales Vorwort

Die Internationale Norm ISO 17495, die vom ISO/TC 147 �Wasserbeschaffenheit� (Sekretariat: Deutsch-
land) erarbeitet wurde, wurde vom CEN aufgrund der Ergebnisse des Einstufigen Annahmeverfahrens
(UAP) ohne Änderungen als Europäische Norm EN ISO 17495 übernommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei dem im Anhang C angegebenen Ringversuch um einen
Vergleichsversuch handelt, da die für einen Ringversuchs nach DIN 38402�41 und DIN 38402-42 erforder-
liche Anzahl der Teilnehmer nicht zustande gekommen ist.

In 8.3., 4. Absatz muss es richtig heißen:

Massenspektren im Full-Scan-Modus für Massen zwischen 50 m/z und 360 m/z registrieren.

Begründung: Ausblendung des noch allgegenwärtigen CO2-Ions; aufhören erst bei 360 m/z, weil dann die
zur Quantifizierung von 2,4,6-Tribromanisol herangezogenen Ionen 344 m/z und 346 m/z noch bestimmbar
sind.

Es ist erforderlich, bei den Untersuchungen nach dieser Norm Fachleute oder Facheinrichtungen einzu-
schalten.

Bei Anwendung der Norm ist im Einzelfall je nach Aufgabenstellung zu prüfen, ob und inwieweit die Fest-
legung von zusätzlichen Randbedingungen erforderlich ist.

Die als DIN-Normen veröffentlichten Einheitsverfahren sind beim Beuth Verlag einzeln oder zusammen-
gefasst erhältlich. Außerdem werden die genormten Einheitsverfahren in der Loseblatt-Sammlung
�Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung� gemeinsam vom Beuth
Verlag GmbH und von dem Wiley-VCH Verlag publiziert.

Alle für die Abwasserverordnung (AbwV) � enthalten in der neuen Verordnung zu § 7a des Gesetzes zur
Ordnung des Wasserhaushaltes (WHG) über �Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer
und zur Anpassung des Abwasserabgabengesetzes� � relevanten Einheitsverfahren sind zusammen mit
der AbwV und dem WHG und allen noch fortgeltenden Abwasserverwaltungsvorschriften als Loseblatt-
sammlung �Analysenverfahren in der Abwasserverordnung � Rechtsvorschriften und Normen� mit dem
Ergänzungsband 1 (DIN-Normen) und dem Ergänzungsband 2 (DIN-EN- und DIN-EN-ISO-Normen) her-
ausgegeben worden.

Normen oder Norm-Entwürfe mit dem Gruppentitel �Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser-
und Schlammuntersuchung� sind in folgende Gebiete (Haupttitel) aufgeteilt:

Allgemeine Angaben (Gruppe A) (DIN 38402)

Sensorische Verfahren (Gruppe B) (DIN 38403)

Physikalische und physikalisch-chemische Kenngrößen (Gruppe C) (DIN 38404)

Anionen (Gruppe D) (DIN 38405)

Kationen (Gruppe E) (DIN 38406)

Gemeinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe F) (DIN 38407)

Gasförmige Bestandteile (Gruppe G) (DIN 38408)

Summarische Wirkungs- und Stoffkenngrößen (Gruppe H) (DIN 38409)

Biologisch-ökologische Gewässeruntersuchung (Gruppe M) (DIN 38410)

Mikrobiologische Verfahren (Gruppe K) (DIN 38411)

Testverfahren mit Wasserorganismen (Gruppe L) (DIN 38412)

Einzelkomponenten (Gruppe P) (DIN 38413)

Schlamm und Sedimente (Gruppe S) (DIN 38414)

Suborganismische Testverfahren (Gruppe T) (DIN 38415)
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Außer den in der Reihe DIN 38402 bis DIN 38415 genormten Untersuchungsverfahren liegen eine Reihe
Internationaler und Europäischer Normen als DIN-EN-, DIN-EN-ISO- und DIN-ISO-Normen vor, die eben-
falls Bestandteil der �Deutschen Einheitsverfahren� sind.

Über die bisher erschienenen Teile dieser Normen gibt die Geschäftsstelle des Normenausschusses
Wasserwesen (NAW) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V., Telefon (0 30) 26 01 � 24 48, oder der
Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin (Hausanschrift: Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin), Auskunft.

Für die im Abschnitt 2 zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden
Deutschen Normen hingewiesen:

ISO 5667-1 siehe DIN EN 25667-1

ISO 5667-2 siehe DIN EN 25667-2

ISO 5667-3 siehe DIN EN ISO 5667-3

ISO 8466-1 siehe DIN 38402-51

Nationaler Anhang NA
(informativ)

Literaturhinweise

DIN 38402-51, Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser und Schlammuntersuchung � Allge-
meine Angaben (Gruppe A) � Teil 51: Kalibrierung von Analysenverfahren, Auswertung von Analysen-
ergebnissen und lineare  Kalibrierfunktionen für die Bestimmung von Verfahrenskenngrößen (A 51).

DIN EN 25667-1, Wasserbeschaffenheit � Probenahme � Teil 1: Anleitung zur Aufstellung von Probe-
nahmeprogrammen (ISO 5667-1:1980); Deutsche Fassung EN 25667-1:1993.

DIN EN 25667-2, Wasserbeschaffenheit � Probenahme � Teil 2: Anleitung zur Probenahmetechnik
(ISO 5667-2:1991); Deutsche Fassung EN 25667-2:1993.

DIN EN ISO 5667-3, Wasserbeschaffenheit � Probenahme � Teil 3: Anleitung zur Konservierung und
Handhabung von Proben (ISO 5667-3:1994); Deutsche Fassung EN ISO 5667-3:1995.


